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Kıne aliscChHhe Lesart in den Yorgauer
Artıkeln

Von

Bangdg,
Lic. e0Ll, ın Kopenhagen.

In Lorg Art steht lesen:? „VDoch 1st der missbrauch
offentlıch, das die, 1NEess haltenn vmb deas bauchs ynnd gyeldes
willen, der mehr teıl halden ynnd thun solchs mi1t verlust vynnd
verachtung yottes. Darumb ob schon keın annder vrsach WETIE,
den der uberschwenklich mıssbrauch, WE dannoch nıt
die Itzıge yewonhait In allen Stilften zuandern.”

Dıes S  t‘ zommt eLwWAas überraschend und ırd Ikaum ichtig
e1in. ennn der Gedankengang ist ]a der Bisher ist. bel dem
Mefshalten eın grofiser Mıiılsbrauch öffentlich, und qge ] bhest WEeENN A

keine andere Ursache hätte (nämlıch: andern), SÜü müfste MNa  —$

doch thun Statt dessen lıest Nan das gerade Gegentelu
mülste IHNAanl es n1C thun

Dieser Ausdruck„ Nıt“ ist offenbar eın YFehler für ANObE
ırd gebraucht ın der Kınleitung den Torgauer Artıkeln
(Kolde 128, R W und hbesonders Art

129 V, u,) Derhalbenn ist n0%, hierauff Z U ant-
wortten, 180 SanzZ wıie es ın der besprochenen stelle lauten
würde: WE dannoch no% andern.

Da der Fehler anch bel Körstemann und ın Corp Ref. sıch
findet, ırd vielleicht schon 1n der Handschrift stehen

ach Koldes Numerierung (T’B Kolde, Die Augsburgische
Konfess1on, lateinısch und deutsch. Mıt fünf Beilagen. (Gjotha

Diese ist, J2a In dem Archir ZU W eıimar finden , Heg
Fol


